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Im Sammlungsmaterial des Verfassers befand sich -  einige Zeit unerkannt -  ein 
Weibchen der sehr seltenen Grabwespe Nysson hrubanti Balthasar , 1972. Bisher 
sind in Süddeutschland nur wenige Individuen (Ingelheim / Rheinland-Pfalz und Karls­
ruhe / Baden-Württemberg) bekannt geworden (Schmid-Egger 1995, 1996). Dieses 
Taxon ist durch BALTHASAR (1972) aus der Slowakei beschrieben worden. Nach 
BLÖSCH (2001) erreicht die parasitäre Wespe in Deutschland ihre westlichste 
Verbreitungsgrenze.

Der Nachweis erfolgte am 22. August 2001 auf den Rheinwiesen des Landschaftsab­
schnittes „Maulbeeraue“ der Gemarkung Nordheim / Südhessen (TK 6215, Gerns­
heim). Die kleine Wespe befand sich auf Blattwerk einer Heckengruppe; hier konnte 
es durch Streiffang mit dem Insektennetz aufgesammelt werden.

Laut Bestimmungsliteratur (s. SCHMID-EGGER 1996) befinden sich bei Nysson 
hrubanti auf den Terga 2 und 3 ovale, elfenbeinweiße Seitenflecke. Entgegen dieser 
Charakteristik trägt das hessische Tier auf Tergum 1 ein zusätzliches, etwas kleineres 
Fleckenpaar, das die halbe Größe der o.g. Flecken (= POL) erreicht. Die Determina­
tion des Tieres war daher -  ohne unterstützendes Vergleichsmaterial -  nicht exakt auf 
Artniveau durchzuführen. Herr SCHMID-EGGER, dem das Weibchen 2005 vorlag, 
konnte jedoch alle Zweifel ob der Artzugehörigkeit ausräumen. Ihm sei für die Deter­
mination herzlich gedankt.

Das Habitat Rheinwiesen steht nicht nur mikroklimatisch im direkten Gegensatz zu der 
Fundstelle bei Ingelheim (SCHMID-EGGER 1995). Biotopähnlichkeiten lassen sich 
nicht herleiten. Dort offene Sandböden, Obstanbau und hohe Sonneneinstrahlung, 
hier ausgedehnte Wiesenflächen mit einschüriger Mahd, ausgeprägte Heckenstreifen 
und große Weichholzbestände. Die unterschiedlichen Biotopstrukturen der beiden 
Fundstellen weisen auf eine weniger spezialisierte Lebensweise der Art hin.
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